
21 ü

Dt'indc in monlc nlpino „Leilhon" iinde vidi uniciim specimeii a cl.

I'a.ssovv aniiü 1844 lectuin. Ibidem priino a clariss. viris G en ersieh
et Walilo iiborg- observala, sed pro 0. montana habita. — Elevaf.

c. 4000-0000 ped. — Julio et Au<,nisto florens. — DifFer», ab alTini

0. Jacquini Bunge (0. montana Koch et aut. germ.) exitnie den-
liuin calycis figura et b)ngilu(line, apiculo carinae longiore, teniiiore,

magis ciirvalo, colore floris et praecipue leguminum vesliinento, illi

Phacae alpinae siinili. In 0. Jacquini sunt dciiles calycini triangulari-

lanceolali, lubo lri|)lo vel qiiadniplo breviores, flores (ex auturibusj

statu jiivenili roseo-purjjurci, dcinde caeruleo-vioiascenles, leguniina

pilis longioribus albis dense pubescentia.

0. montana D C. genuina, figura denlium calycis 0. carpaticae

nostrae siinilis, ab hac recedit pedunculis et petiolis patenlissime —
villosis et leguminum vestimento. Habeo specimen ex alpibus TyroJis

merid. (Schleern pr. ßuisanum) anno 1858 ab amico Goerlilz, hortu-

lano Vratiülaviensi leclurn.

Berichtigung zur Flora von Wien.
Von Dr. Ferdinand Schur.

In der „Oesterreichischen botanischen Zeitschrift" von 1861,

p. 98, habe icli ein in der Brigidenau von mir beobachtetes Equise-
tinn als : Equisetum trachyodon A. Brau n publizirt. Nach den neuesten
ßeslimmungen meiner siebenbürgischen Equiseten durch Herrn Dr.
Milde, unter denen sich auch einige mit unserer in Rede stehenden
Pflanze vollkommen übereinstimmende siebenbürgisclie Exemplare
befanden, ist die Wiener Pflanze jedoch nicht das seltene Equisetum
trachyodon A. Br., sondern Equisetum cariegatum Sc [\\iiic\\. Cat.

18u0 p. 21, was ich hiemit den hiesigen Botanikern zur geneigten
Beachtung bekannt gebe. Es wächst in den Vertiefungen vor dem
Kaiserbade in der Brigittenau dem Universum gegenüber, und wurde
Ende September von mir fruktificirend gefunden.

Wien, Juni 1864.

Erwiderung
an Herrn Dr. J. Munter, Professor der Botanik und Zoologie,

Directur etc. zu Greifswald.

Sie haben, mein Herr College , in diese Zeitschrift, Nr. 5, ein
Schreiben und öfl"entliche Aulforderung mich zu verantworten ein-
rücken lassen. Sie haben demselben mündlich und durch Mittheilung
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von Abdrücken hier in weiten Kreisen Verbreitung gegeben. Aber
was jeder Adressat zu erwarten berechtigt ist, dass ihm vor allem
ein solches Schreiben mit got heilt werde, das haben Sie

mir crcgenüber nicht berücksichtigen wollen. Sie haben es viel-

mehr dem Zufalle überlassen, ob und wann die Anklage, welche

Sie gegen mich erhoben haben, mir durch Dritte milgetheilt werde.

Und doch ist es Ihnen kaum unbekannt , dass ich diese Zeitschrift

nicht regelmassig zu Gesicht bekomme, da dieselbe in dem akade-

mischen Lesezirkel fehlt, dessen Mitglied auch Sie sind, und welchem

ich seit vielen Jahren alle zu meiner Disposition stehenden botani-

schen Zeilschriften regelmässig mitlheile. Ich muss es Ihnen über-

lassen, für ein solches Verfahren die nöthige Rechtfertigung zu

linden.

Was nun die Verdächtigungen betrifft, welche Sie im reichen

Masse aussprechen, so muss und kann ich dieselben gänzlich und

in allen Theilen auf das Bestimmteste zurückweisen. Jeder vor-

urtlieilsfreie Leser, und dazu hoffe ich später auch Sie rechnen zu

können, wird sich, auch wenn er auf die in der Vorrede ausge-

sprochenen Worte kein Gewicht legen will, leicht und an allen Orten

überzeugen; dass ich überall, wo die Darstellung es erforderte,

meine Urlheile offen und ohne Winkelzüge ausgesprochen, dass ich

die Benützung von Privalnachrichten überall gemieden , vielmehr

überall versucht habe, die eines Literarhistorikers, meiner Meinung
nach, allein würdige Aufgabe zu lösen, nämlich die: aus ilen Wer-
ken selbst die Urtheile und Chi rakleristik der Einzelnen zu bilden

und zu begiünden. Ganz ebenso war es mein Wunsch, bei dem
Erwähnen Ihres Jahresberichtes zu verfahren, als ich vom Drucker

gedrängt, die ursprünglich für einen späteren Platz zurückgelegten

Nachrichten über die Jahresberichte in die kleine Anmerkung auf

S. 365 zusammenrückte. Da mir aber wider mein Vermuthen das

Heftchen in dem Augenblick hier in Eldena nicht zur HdUd war,

und ich mich bestimmt erinnerte, dass Sie Link's in der Vorrede

gedacht hatten, glaubte ich mich hier soweit auf mein Gedächtniss

verlassen zu können, dass Sie die Worte „meist aus Link's Papieren",

oder denen gleichbedeutende dort selbst gebraucht hätten. Diess schien

mir um so sicherer, als einerseits die Botanik bekanntlich eine

Forlsetzung dieser Jahresberichte über diess eine Jahr hinaus ver-

geblich von Ihnen erwartet hat, als es andererseits nur natürlich

erschien, dass Ihnen Link, der langjährige Berichterstatter, Noiizen

übergeben habe. Gerade desshalb glaubte ich aber auch jene

Worte beifügen zu müssen. Ich überzeuge mich aber heute, dass

Sie dort nicht L in k'scher Papiere, sondern der Link'schen Biblio-

thek gedacht haben, dass somit jene Worte irrig, ein anderer Zu-
satz an derselben Stelle aber unnölhig ist; daher werde ich Sorge
tragen, dass dieselben in einer etwaigen neuen Auflage gestrichen,

und vorher schon, soweit diess möglich, den Lesern als irrige be-

zeichnet werden. Dass Ihnen dieser Irrthum nicht gleichgillig, be-

greife ich vollkommen, und muss daher um so mehr bedauern, dass
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Sie mir durch den von Ihnen eingeschlag-enen Weg jede andere

Art der Restitution, als die, welche diese Zeilen enthalten, abge-

ßchnitten haben.

Eldena bei Greiiswald, 1. Juni 1864. Dr. C. Jessen.

Correspondenz.

Wien, den 12. Juni 1864.

Am 3. d. M. habe ich der Wien-Neu-Szönyer Bahn enllaiig einen

Ausflug unternommen. Ich lasse hier eine nach Standorlsangaben

gedrängte Aulziihlung der von mir bemerkten Pflanzen lolgen. Von
der Parndorl'er bis zur Zurndorfer Bahnstation: Androsace elongata,

Lotus coniiculatus var. hirsulus, Onobrychis sntioa, Sideritis mon-
tana, Tetragonolobus sUlquosus, Turgenia latifoUa. Von der Zurn-

dorfer Bahnstation bis Xickerlsdorf: Androsace maxima, Aspeiula

galioides, Cavex stenophylla et hiita^ Isutis tincUiria, Linum perenne

auch weissblühend , Ranunculus illyricus , Saicia Aetfiiopis , Trinia

vulgaris. Von Nickerlsdorf der Strasse entlang bis Strassommerein :

Euclidium syriacum, Lepidium ccnnpestre, Neslia paniculata. Von
Strassommerein bis Ungarisch-Altenburg: Herniaria glubra aufwie-
sen, Lepidium perfoliatvm, Medicago minima und Potentilla snpina.

Von Ungarisch-Altenburg bis zur Wieselburger Bahnstation: Anlhyllis

vulneraria, Bupleurum rolundifolium, Glyceria oqualica, Lit/wsper-

miim officinale, Thesium intermediuin. Von der St. Miklöser Bahn-
stalion bis Raab: Androsace maxima , Carex hirta et stenophylla.)

Clematis integrif'olia, Eryaimum cheiranlhoides, Galium nliginos<um,

Lilhospermiim officitmle, Lycknis flos cuciili, Plantago altissima, Stel-

laria viacida, Trifolium filiforme. Von der St. Janöser bis zur Acser
Bahnstation: Gypsophila paniculata, Artemisia campeslris und Saicia

Aethiopis. Bei Rev - Komarom an der Donau: Carex hirta, Clematis

iutegrifolia, Eryngium planum, Euphorbia virgata, Festuca inermis,

Galium boreale, Plantago oltissima, Silene inßata. Bei Komorn'
oberhalb des jenseitigen Mauthhauses gegen 0-Gyalla: Euclidium
syriacum. Von Komorn der Strasse entlang bis O-Gyalla: Anthemis
austriaca, Anlhyllis vulneraria, Carex Schreberi et nutans, Fumaria
Vaillantii, Erysimum canescens, Euphorbia palustris et Lathyris,

Lepidium perfoliatum , Myagrum perfoliatum , Potentilla supina,

Scirpus Holoschoenus et lacustris, Sedum Hillebrandii, Tetragono-
lobus siliquosus, Verbascmn Blattnria, Vicia villosa. Von Bajol bis

Bajcs: Arabis fhalinna, Carex stenophylla , Rumex Aretosella var.

tnultißxa und Xerunlhemum annuum. Von Bajcs der Strasse entlang

bis JNeuhäusel: Carex hirta, Euclidium syriacum, Herniaria glabra,
Lepidium perfoliatum, Linum perenne und Ranunculus Aquatilis. In

der Zsitava. Hier bestieg ich die Eisenbahn und bald war ich wieder
im Bereiche der Stadt Wien! Josef K n app.

Oesterr. Boian. Zcit;c!irift. 7. Heft. läiJl. 1'
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